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Als Kolumbus im Jahr 1492 von  nach Amerika kam,

glaubte er, in Indien angekommen zu sein. Darum nannte er die Menschen in

 Indianer. Die Einwohner von Indien heißen heutzutage

dagegen Inder.

Bei dem Wort „ “ denkt man vor allem an die Stämme in

Nordamerika. Diejenigen in  nennt man „Indios“ oder

„Indigenos“, das heißt Eingeborene. Im Norden  und in

Grönland leben die Eskimos oder besser gesagt „Inuit“. In Kanada sagt man „First

“, also „erste Völker“, und in den USA „Amerikanische

Indianer“ oder „Amerikanische “. Früher wurden Indianer

auch „Rothäute“ genannt.

Heute ist „Indianer“ ein  für alle Menschen in Amerika,

deren Vorfahren schon vor  dort gelebt haben. Es ist aber

kein Name, den sie sich selbst gegeben haben. Auch die vielen anderen

, wie „Eskimo“ oder „Indio“, haben ihnen die fremden

Einwanderer gegeben. Deshalb hören manche  das Wort

„Indianer“ nicht gern.


